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Winterspaziergang
WIESMOOR - Der Kneipp-
Verein Wiesmoor startet
am 23. Februar wieder zu
einem Winterspaziergang
am Ottermeer. Los geht es
um 9 Uhr vom Parkplatz
Ottermeer/Strand. Im An-
schluss wird im Glashaus
auf dem Campingplatz ge-
frühstückt. Beginn ist um
10 Uhr. Die Teilnahme kos-
tet zehn Euro. Anmeldung
unter Tel. 04944/2360.

Landfrauen boßeln
AURICH-OLDENDORF - Die
Landfrauen aus Aurich-Ol-
dendorf und Umgebung
wollen am 26. Februar ab
14.30 Uhr die Klüterbahn
in der Scheune im Moor-
blick in Moorlage testen.
Dort kann wetterunabhän-
gig und ohne Zurückle-
gung langer Laufstrecken
geboßelt werden. Es gibt
Bahnen für Wurftechnik,
mit Hindernissen und mit
Jokern. Der Verein ver-
spricht auch einige spaßige
Überraschungen. Im An-
schluss ist ein gemeinsa-
mes Abendessen vorgese-
hen. Anmeldungen nimmt
Rita Nannen unter Telefon
04943/781 entgegen.

Trauerarbeit
WIESMOOR - Um Rituale
der Trauerarbeit geht es
am Mittwoch, 26. Februar,
beim Treffen der ökumeni-
schen Hospiz- und Be-
suchsdienstgruppe Wies-
moor. Beginn ist um
19.30 Uhr im Haus der Dia-
konie, Am Nielsenpark 31.
Außerdem stehen eine
Fallbesprechung oder Su-
pervision auf der Tages-
ordnung. Informationen
zur Hospizarbeit erteilen
Armin Reitz unter Telefon
04944/2038 oder Käthe
Wiemers unter der Num-
mer 04943/201767.

Hauptversammlung
MARCARDSMOOR - Die
Dorfgemeinschaft Mar-
cardsmoor hat am Freitag,
28. Februar, 20 Uhr, ihre
Jahreshauptversammlung
im Dorfgemeinschafts-
haus. Neben den Jahresbe-
richten und dem Kassen-
bericht stehen Wahlen auf
der Tagesordnung. Ein Teil
des Vorstandes muss neu
gewählt werden. Im An-
schluss sollen Vorschläge
und Konzepte erörtert wer-
den.

Finanzausschuss tagt
GROßEFEHN - Mit dem
Haushalt 2014 befasst sich
am Donnerstag, 27. Febru-
ar, der Finanzausschuss
der Gemeinde Großefehn.
Die öffentliche Sitzung be-
ginnt um 19 Uhr im Sit-
zungszimmer des Bürger-
hauses in Ostgroßefehn.
Themen sind unter ande-
rem der Haushaltsplan,
das Investitionsprogramm
bis 2017 und das Haus-
haltssicherungskonzept.
Auch um den Wirtschafts-
plan der Großefehn Touris-
mus GmbH wird es gehen.

IM NOTFALL

Apotheken
Altkreis Aurich: Fürstliche
Hofapotheke in Aurich,
Burgstraße 11, Tel. 04941/
2286.

KURZ NOTIERT
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BAGBAND - Nur mit Kerzen-
licht war die Bagbander Mar-
tin-Luther-Kirche am Sonn-
tagabend beleuchtet. Genau
die richtige Atmosphäre, um
in die Welt der Märchen ein-
zutauchen. Schon zum zwei-
ten Mal waren die Märchen-
erzählerin Brigitte Hagen aus
Westersander und die Harfe-
nistin Heike Tönjes aus Ihlo-
werfehn in Bagband zu Gast.
Diesmal stand der Abend un-
ter dem Thema „Glück“.

„Das ‚Glück‘ ist das Jahres-
thema für die Kirche in Bag-
band. In der Jahreslosung
wurde der Psalm ,Gott nahe
zu sein, ist mein Glück‘ aus-
gewählt“, erzählt Brigitte Ha-
gen. Ausgehend von diesem
Vers habe sie für den Abend
die Märchen „Das Eselein“
und „Hans im Glück“ von
den Brüdern Grimm ausge-
sucht.

„In beiden Märchen geht
es um das Glück“, so Hagen.
Allerdings seien sich Bibel
und Märchen darin einig,
dass dem Menschen das
wahre Glück nicht aus Wa-
renreichtum zuwachse, son-
dern sich unabhängig davon
entdecken und erlernen las-
se, erklärt die Märchenerzäh-
lerin. Dies wird auch in bei-
den Märchen „Das Eselein“

und „Hans im Glück“ vermit-
telt. So ist das Glück in dem
Märchen „Das Eselein“ so zu
verstehen, dass der kleine
Esel seinen eigenen Lebens-
weg findet.

Einzigartig war die Atmo-
sphäre in der alten Kirche,
die nur mit Kerzen beleuch-
tet wurde. Hinzu kam die
mystisch wirkende Harfen-
musik von Heike Tönjes. Es

gelang ihr, durch die Klänge
ihres Instruments eindring-
lich, die Stimmung des Mär-
chens zu vermitteln. Das Zu-
sammenspiel der Märchen-
erzählerin Brigitte Hagen
und Harfenistin Heike Tönjes
machten die Charaktere le-
bendig und sorgten für einen
besonderen Abend, den die
Zuhörer bestimmt nicht so
schnell vergessen werden.

Das Glück märchenhaft ins Licht gerückt

Brigitte Hagen und Heike
Tönjes erzählten mit
Stimme und Harfe von
der Grimm’schen Welt.

VON KATRIN VON HARTEN

KULTUR Abend bei Kerzenschein in Bagbander Kirche bezauberte die Zuhörer

Brigitte Hagen (links) trug Märchen vor, Heike Tönjes spielte dazu Harfe. BILD: VON HARTEN

WIESMOOR - Der Rat der
Stadt Wiesmoor hat am Mon-
tag, 24. Februar, seine nächs-
te öffentliche Sitzung. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses. Voraus-
sichtlich wird es ein langer
Abend, denn die Tagesord-
nung umfasst 20 Punkte. Un-
ter anderem geht es um den

Haushalt 2014, um die Ge-
bühren für die Abwasserbe-
seitigung und um die Festle-
gung von Grundstücksprei-
sen für das Neubaugebiet
beim Heidelberger Weg. Er-
nannt werden der stellvertre-
tende Stadtbrandmeister so-
wie der stellvertretende Orts-
brandmeister von Marcards-

moor. Thema wird auch der
künftige Umgang mit dem
jährlichen Defizit der Luft-
kurort Wiesmoor Touristik
GmbH sein. Wie berichtet,
hat der zuständige Fachaus-
schuss einstimmig empfoh-
len, ein Konzept zur Reduzie-
rung der Verluste einzufor-
dern.

Rat Wiesmoor muss viele Beschlüsse fassen

WIESMOOR - Unbekannte
haben am vergangenen Wo-
chenende ein auf dem Gelän-
de der Grundschule am Ot-
termeer aufgestelltes Zelt be-
schädigt. Die Täter benutz-
ten dafür wohl ein Messer,
das vermutet die Polizei. Das
Zelt war für ein Projekt der
Grundschule aufgebaut wor-
den. Außerdem beschmier-
ten die Täter noch mit Stiften
die Holzbänke. Hinweise
zum Vorfall werden an die
Polizeistation in Wiesmoor
unter 04944/9169110 erbe-
ten.

Schulzelt mit
Messer zerschlitzt

MITTEGROßEFEHN - Der
Übergang auf die Bundes-
straße  72 ist fließend. Am
Ende der Straße Groot Deep
in Mittegroßefehn stehen Au-
tofahrer und Radfahrer vor
dem Nichts – manchmal blei-
ben sie deshalb gar nicht ste-
hen. An der Einmündung
gibt es seit der Sanierung der
B 72 keine weiße Linie mehr.

Das ist ein echtes Pro-
blem, wie Ortsbürgermeister
Detlev Schoone erklärt. Weil

die Fahrbahnmarkierung
fehlt, seien Verkehrsteilneh-
mer, die vom Groot Deep auf
oder über die B 72 wollen,
häufig irritiert. Auf der ge-
genüberliegenden Seite an
der Neuen Wieke sieht es
ähnlich aus.

Immer wieder erhalte er
Anrufe von beunruhigten
Bürgern, die ihn auf die Ge-
fahren aufmerksam machten.
Radfahrer, darunter auch
Kinder aus angrenzenden
Wohngebieten, müssten die
B 72 beim Groot Deep über-
queren, weil sich der Radweg
auf der anderen Straßenseite
befindet. Vor allem bei
schlechter Sicht – Dunkelheit
oder Nebel – fehle die Orien-
tierung, sagt Schoone. Seit
Monaten warte man schon

auf eine neue Fahrbahnmar-
kierung.

Der gesamte Ortsrat Mit-
tegroßefehn ist verärgert und
besorgt, erklärt der Ortsbür-
germeister. Dort wird be-
fürchtet, dass etwas passie-
ren könne. Weil es keine Ab-
grenzung mehr gebe, hätten
bereits Radfahrer und Auto-
fahrer das Ende des Groot
Deep übersehen, dann den
Mittelstreifen auf der Bun-
desstraße als Haltelinie ver-
mutet und erst da gestoppt.
Schoone: „Sie hatten das gro-
ße Glück, dass dort gerade
keine Fahrzeuge unterwegs
waren.“

Auch mit dem im Herbst
auf die B 72 aufgebrachten
Asphalt sind die Mittegroße-
fehntjer nicht glücklich,

macht Schoone deutlich. Der
neue Belag ist rau, die Fahr-
geräusche seien deshalb sehr
laut. „Wir sind mit der gan-
zen Situation unzufrieden“,
beschreibt er die Stimmung
im Dorf und im Ortsrat.

An der Geräuschkulisse
wird sich nichts ändern. Bei
der Asphaltierung der B 72 im
vergangenen Herbst wurde
auf die vorhandene Fahr-
bahndecke eine dünne
Schicht im Kalteinbau aufge-
tragen, also kalter Asphalt.
Wie der Leiter der Nieder-
sächsischen Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
in Aurich Frank Buchholz be-
stätigt, sei diese Deckschicht
rauer. Das sei mit veränder-
ten Fahrgeräuschen verbun-
den, die lauter wahrgenom-

men würden. „Es handelt
sich um eine anerkannte
Technik, die angewendet
wurde“, stellt Buchholz klar.

Er kündigt an, dass die
Markierung der Fahrbahn er-
ledigt wird, sobald das Wetter
es zulässt. Temperaturen von
fünf Grad sind erforderlich
und die Straßen müssen tro-
cken sein. Die Neue Wieke
und das Groote Deep sind
nicht die einzigen Stellen, die
bislang ohne die erforderli-
chen Linien geblieben sind.
„Es fehlt einiges“, sagt Buch-
holz. Er erklärt das durch
ebenfalls witterungsbedingte
Verzögerungen bei der Sanie-
rung der B 72. Dadurch sei
die Firma bei den Markie-
rungsarbeiten in schlechtes
Wetter geraten.

VON UTE KABERNAGEL

Es ist kein Dauerzustand.
Sobald das Wetter mit-
spielt, rückt die Baufirma
an, sagt Frank Buchholz.

Der Übergang von der Straße Groot Deep auf die Bundesstraße ist fließend. Das hat schon zu gefährlichen Situationen geführt. BILD: KABERNAGEL

Weiße Linie fehlt –
kein Straßenende in Sicht

Groot Deep in Mittegroßefehn ohne Markierung / Rad- und Autofahrer irritiert

MARCARDSMOOR - Die
nächste Überraschungskiste
im evangelischen Gemeinde-
haus Marcardsmoor wird aus
technischen Gründen eine
Woche später als angekün-
digt geöffnet. Das teilte Pas-
tor Holger Rieken mit. Der
neue Termin ist somit am
Sonnabend, 1. März. Bei dem

bunten Vormittag für Kinder
geht es dann ab 10 Uhr um
das Thema „Jesus macht
Menschen an Körper und
Seele wieder gesund“. Einge-
laden sind alle Mädchen und
Jungen mit oder ohne Eltern.
Es gibt keine Altersbegren-
zung, aber etwas zu essen
und zu trinken.

Aktion für Kinder erst später

AURICH-OLDENDORF - Die
Feuerwehr Aurich-Oldendorf
trifft sich am Freitag, 21. Feb-
ruar, um 20 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus zur Jahres-
hauptversammlung. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem die Berichte des
Ortsbrandmeisters, des Ju-
gendfeuerwehrwartes und
des Fördervereinsvorsitzen-
den. Außerdem wird ein Mit-
glied aus dem aktiven Dienst
verabschiedet.

Feuerwehr trifft
sich am Freitag
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